
HEILIGENHAUS (pw) Das jahrelange
Engagement des Vereins „Vergesse-
ne Kinder“ ist nicht nur in der Heili-
genhauser Umgebung gut bekannt.
Die unermüdliche Arbeit der Ver-
einsmitglieder, die sich für eine
bessere Zukunft rumänischer Kin-
der einsetzt, ist unlängst einem Ho-
telier aus Gersfeld in der Röhn auf-
gefallen. Als Stefan Weber vor kur-
zem zum 60. Geburtstag lud, dachte
er dabei wenig an eigene Geschen-
ke, sondern nahm seine Geburts-
tagfeier, zu der rund 175 Gäste gela-
den waren, als Anlass Gutes zu tun.
Weber wusste, dass die Frau seines
alten Freundes Dr. Carl-Heinz Ull-
rich, im rumänischen Siebenbür-
gen mit großem Einsatz seit über
zehn Jahren mehrere Hilfsprojekte
ins Leben gerufen hatte. Im Vorfeld
hatte er so seinen Freunden und
Bekannten gesagt: „Das schönste
Geburtstagsgeschenk macht ihr
mir, wenn Ihr Petra Ullrich und ihre
„Vergessene Kinder“-Hilfsorgani-
sation unterstützt.“ Gesagt, getan.
Rund 2250 Euro spendeten die Ge-
burtstagsgäste für den Verein. Da-
mit diese auch eine Ahnung davon
haben, wie ihr Geld eingesetzt wird,
stellte Petra Ullrich ihren Einsatz
für Waisenkinder, Straßenkinder,
tumorkranke Kinder und die neue
Sozialstation, die sie in Medias auf-
gebaut hatte, vor. Wichtig war ihr
dabei, zu zeigen, dass das Geld und
die Hilfe ohne Verwaltungskosten
und Bürokratie dort ankommt, wo
es gebraucht wird.

Geburtstagsgeschenk für
„Vergessene Kinder“

Für ihr fortwährendes und erfolg-
reiches Engagement wurde Petra
Ullrich vor kurzem der dritte „Preis
für Kinderrechte“ verliehen.

Auch die Unesco ist bereits auf
das Straßenkinderprojekt des Ver-
eins aufmerksam geworden und
hat das Modell übernommen.

Denn der Erfolg, den Petra Ull-
rich damit in Rumänien hatte,
spricht für sich: in einer Stadt mit
100 000 Einwohnern in einem Um-
feld von Armut gibt es keine bet-
telnden Straßenkinder mehr. Wich-
tig ist, dass die Hilfe nicht abreißt.
Neben Geld- nimmt der Verein
auch Sachspenden entgegen. Die
nächste große Kleidersammlung ist
in Heiligenhaus am Mittwoch, 24.
März, am Südring 180.

Weitere Infos gibt es bei Petra Ullrich
unter ☎ 92 17 27.

Petra Ullrich setzt ihre Hilfe für Rumä-
nien fort. FOTO: PRIVAT

INFO

Die Gesamtschule wurde im Au-
gust 1992 gegründet und zog 1994
in die Hülsbecker Straße 5.
Die Sekundarstufe I ist vierzügig
mit etwa 120 Schülern pro Jahr-
gang. Die Sekundarstufe II ist
zweizügig mit über 50 Schülern in
jedem Jahrgang.
An der Schule unterrichten laut
Schul-Homepage 65 Lehrer.

Gesamtschul-Zahlen

Der Beigeordnete und Kämmerer Mi-
chael Beck macht sich für einen neuen
Zweckverband stark. RP-ARCHIVFOTO: BLAZY
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Heiligenhaus Telefon 02102 - 711316
Telefax 02102 - 711329

redaktion.ratingen@rheinische-post.de

MITTWOCH
Feuerwehr: ☎  112
Polizei: ☎  110
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Apotheken: Medico-Apotheke, Velbert,
Offerstr.  29, ☎ 02051 605650, Mi 8.30 -
Do  8.30.

NOTDIENSTE

Palliativstation
lädt Angehörige
zu Feier ein
NIEDERBERG (RP) Das Team der Palliativ-
station am Klinikum Niederberg lädt zu
einer Erinnerungsfeier am Sonntag, 18.
April, um 17 Uhr ein. Gemeinsam möch-
te das Team mit den Hinterbliebenen an
die Verstorbenen denken. Willkommen
sind alle Angehörigen und Freunde von
Patienten, die auf der Palliativstation
betreut wurden. Die Besucher der Erin-
nerungsfeier werden in der Eingangs-
halle empfangen. Ort ist das Klinikum
Niederberg, Robert-Koch-Straße 2. Um
Anmeldung wird gebeten unter
☎ 02051 9824428 oder palliativ@klini-
kum-niederberg.de. Die nächste Erinne-
rungsfeier wird dann voraussichtlich im
Oktober dieses Jahres stattfinden. Die
Station am Klinikum stellt Patienten mit
weit fortgeschrittener, unheilbarer Er-
krankung und deren Angehörige in den
Mittelpunkt. Ein geschultes Team hilft,
die durch die Erkrankung auftretenden
Probleme zu lösen. Die Palliativstation
am Klinikum Niederberg wurde Mitte
2006 offiziell eröffnet. Die Förderung
durch die Ilse-Dittrich-Stiftung hatte die
Einrichtung der Station überhaupt erst
möglich gemacht. In den folgenden Mo-
naten wurden bereits erste Patienten
palliativmedizinisch betreut und weite-
res Personal entsprechend fortgebildet.

MITTWOCH

HEILIGENHAUS

AKTION
Heljensbad, Selbecker Straße 12, 6.30-19
Uhr.
Freundeskreis für Behinderte und Nicht-
Behinderte: Frühlingsfest im Ludgerus-
treff, Ludgerusstraße 2a, 15 Uhr.

BILDUNG
Stadt Heiligenhaus, Stadtbücherei,
Hauptstraße 162, 10-14 Uhr.
Stadt Heiligenhaus, Kulturbüro , Haupt-
straße 157, 9-12 Uhr.

RAT &  HILFE
Bürgerbüro Rathaus, auch Annahme der
Kursanmeldungen VHS , Heiligenhaus,
8-13 Uhr.

TIPPS  & TERMINE

HEILIGENHAUS (pw) Auch in diesem
Jahr hat der Club für Kinder und Ju-
gendliche, die ihre Osterferien zu
Hause verbringen, ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt.

Wie Filmideen am PC konkrete
Gestalt annehmen, können Ju-
gendliche ab 14 Jahren in einem
Angebot von Montag, 29. März, bis
Mittwoch, 31. März, 9 bis 16 Uhr,
lernen. Kreatives mit Ton gestalten
können Mädchen und Jungen ab
sechs Jahren von Montag, 29. März,
bis Mittwoch, 31. März, jeweils von
10 bis 12 Uhr. Von Dienstag, 6. April,
bis Donnerstag, 8. April, läuft ein
Angebot zur Airbrush-Technik. Kin-
der ab zwölf Jahren werden hier je-
weils von 14 Uhr bis 16 Uhr in das
Malen mit der Sprühtechnik einge-
führt. Wer schon immer mal wie
Robin Hood mit Pfeil und Bogen auf
eine Zielscheibe schießen wollte,
kann sich für das Bogenschießen

am Montag, 29. März, und Diens-
tag, 30.März, 9.30 bis 13 Uhr, an-
melden. Der Kurs richtet sich an
Kinder ab zehn Jahren. Kinder im
Alter von fünf bis neun Jahren, die
gerne Märchen lauschen, sollten
das „Märchen-Angebot“ am Diens-
tag, 6. April, und Mittwoch, 7. April,
15 bis 17 Uhr, besuchen. Die alljähr-
liche Stadtrallye durch Heiligen-
haus findet am Mittwoch, 7. April,
von 9.30 bis 15 Uhr statt und ist für
Kinder im Alter von acht bis zwölf
Jahren. Am Donnerstag, 8. April, ist
von 12 bis 17 Uhr ein Besuch im
Kletterpark in Velbert-Langenberg
mit Jugendlichen im Alter von zwölf
bis 17 Jahren geplant. Beim Tisch-
tennisturnier im Club können Kin-
der und Jugendliche im Alter von
zehn bis 14 Jahren, am Dienstag, 30.
März, ab 14.30 Uhr ihr Können un-
ter Beweis stellen. Anmeldung und
Infos zu den Kursen unter ☎ 64 83.

Der Club: Angebote für die Freizeit

Der Club an der Hülsbecker Straße ist in den Osterferien eine gute Adresse für
Kinder und Jugendliche auf der Suche nach Spiel und Spaß. RP-ARCHIVFOTO: BLAZY

Schüler aus dem ganzen Kreis Mettmann lernen unter dem Dach der städtischen Gesamtschule an der Hülsbecker Straße. Über die Hälfte von ihnen kommt nicht
aus Heiligenhaus. Ein neuer Zweckverband könnte die Kosten für die Stadt als Schulträger senken. RP-FOTO: ACHIM BLAZY

VON PAUL KÖHNES

HEILIGENHAUS Sind gefragte Schulen
ein ärgerlicher Kostenfaktor – oder
ein Aushängeschild für die Stadt?
Auf diese Frage lief es zu in der Dis-
kussion um die Gelder aus dem
Konjunkturpaket II, als es um das
Thema „Bildungsinfrastruktur“
ging. Allein damit, dass der SPD-
Antrag nicht durchkam, zur Verbes-
serung der Situation an der Ge-
samtschule noch einmal 300 000
Euro draufzusatteln, ist die künftige
finanzielle Gestaltung des Gesamt-
schul-Betriebs nicht aus der Dis-
kussion. Denn in seine Antragsbe-
gründung baute SPD-Fraktions-
chef Peter Kramer noch ein weiteres
Thema mit ein: „Die SPD unter-
stützt Überlegungen, die Gesamt-
schule in die Trägerschaft des Krei-
ses Mettmann oder in die Träger-
schaft eines Zweckverbandes zu
überführen.“ Eine solche Lösung
sieht man als geboten an, weil gut
die Hälfte aller Heiligenhauser Ge-
samtschüler von auswärts einpen-
delt. Das ist teuer für die Stadt. Kra-
mer und die SPD sind jedoch nicht
auf Kostenminderung aus, sondern

stellen die Pflicht in den Mittel-
punkt, „allen Schülern eine ange-
messene sachliche und räumliche
Ausstattung“ zu organisieren. Un-
abhängig davon, wo sie herkom-
men. Denn „Heiligenhaus kann
stolz sein auf jedes Kind, gleich ob
aus Heiligenhaus oder einer Nach-
barstadt, das hier erfolgreich einen
Bildungsabschnitt absolviert und
Heiligenhaus aufgrund dieser er-
folgreichen Schulzeit in guter Erin-
nerung behält“.

So steht es um die Kosten: „Die
Gesamtschule an der Hülsbecker

Straße hat einen jährlichen Netto-
Zuschuss-Bedarf von rund einer
Million Euro“, rechnet Kämmerer
Michael Beck vor. Dafür hält die
Stadt die Infrastruktur für eine vier-
zügige Gesamtschule (Standard-
größe) vor – und zahlt die Fahrtkos-
ten für die aus Nachbarstädten ein-
pendelnden Schüler. Es sei bei Be-
trachtung dieser Gesamtsumme
aber nicht sonderlich sinnvoll, die
Kosten für „Einpendler“ eigens zu
berechnen. „Die Crux ist, dass es al-
lein in Heiligenhaus nicht genü-
gend Schüler für dieses Angebot

gibt. Gut die Hälfte der Schüler
kommt von auswärts, allein über
200 aus Mettmann, wo es keine Ge-
samtschule gibt.“

Auf der anderen Seite habe die
Stadt Velbert während der letzten
Anmeldefrist 200 Ablehnungen
aussprechen müssen. Dort sprengt
die Nachfrage den Rahmen des
Möglichen. Kurzum: „Velbert ist der
geborene Partner“, so Beck. Schon
deswegen, weil sich aus bestehen-
den oder angepeilten Schulkoope-
rationen im Förder- und Haupt-
schulbereich plus Gesamtschul-
Zweckverband ein Paket schnüren
ließe. Abgesehen davon, dass es in
Sachen Volkshochschule und Klini-
kum Niederberg längst bewährte
Zweckverbände gibt. Eine andere
Folge der Zweckverbandslösung
springt ins Auge: Der Blick würde
sich künftig wohl zwangsläufig auf
die Versorgung der Velberter und
Heiligenhauser Gesamtschüler
konzentrieren müssen.

Das Verfahren ist über den Status
grauer Theorie längst hinweg,
kommt zügig in Gang. Bereits für
Mitte April sind, laut Beck, erste Ge-
sprächsrunden terminiert.

Schulen im Zweckverband
➔ ANALYSE Während der Diskussion um das Konjunkturpaket kamen Überlegungen auf,

die Gesamtschule in neue Trägerschaft zu überführen. Grund: Viele Schüler kommen von auswärts.

NIEDERBERG (RP) Für alle Daheimge-
bliebenen bietet die VHS als attrak-
tive Urlaubs-Alternative in der ers-
ten Osterferienwoche: ein span-
nendes Sprachenlern-Programm.
„Sprachferien direkt vor der Haus-
tür“ lautet das Motto für Interes-
sierte, die sich sprachlich fit trim-
men wollen. „Im Unterschied zu
den drei vorherigen Akademien
können erstmals neben Schülern
auch Berufstätige teilnehmen“
freut sich Béatrice Delassalle-Wi-

schert, bei der VHS zuständig für
das Arbeitsfeld Sprachen. Im Ange-
bot sind Intensivlehrgänge in Eng-
lisch, Italienisch und Spanisch, wo-
bei „vor allem letztere zur Zeit der
Renner“ seien. Für die Kurse, alle
von Montag, 29. März bis Donners-
tag, 1. April, erhalten die Teilneh-
mer bei regelmäßiger Teilnahme
ein VHS-Abschlusszertifikat. „Da-
mit die Kurse einen angenehmen
Feriencharakter erhalten, ist neben
dem umfassenden Unterrichtsma-

terial jeweils „ein besonderer Ser-
vice“ im Preis inklusive, z.B. in
Form einer Abschlussfiesta mit Ta-
pas und Getränken im Spanisch-
kurs oder Pausengetränken und
Knabbereien bei Englisch und Ita-
lienisch“, betont Delassalle-Wi-
schert. Die Ferienkurse im Über-
blick:
Für zuhause gebliebene Schüler der
Jahrgangsstufen acht und neun
empfiehlt die VHS-Frau die ‚Crash
Academy Englisch‘. Außerdem gibt

es die „Turbowoche Spanisch“ und
den Ferien-Schnellkurs ‚Italienisch
à la carte‘, der genau das Richtige ist
für Anfänger oder Sprachfans mit
leichten Vorkenntnissen, die in lo-
ckerer Atmosphäre erlernen wol-
len, mit klassischen Alltagssituatio-
nen klar zu kommen und elementa-
re Bedürfnisse und Wünsche zu äu-
ßern. Infos zu allen Kursangeboten
der VHS-Ferienakademie gibt es
unter ☎ 02051 949611 und unter in-
fo@vhs-vh.de.

Sprachen lernen in der Kurz-Akademie

Harfe sucht
Ehrenamtliche
HEILIGENHAUS (pw) 2009 gründete die
Stadtverwaltung die Heiligenhauser
Agentur für das Ehrenamt, kurz: die
„Harfe“. Ziel ist es, ehrenamtliches Enga-
gement zu bündeln und zu fördern. Der-
zeit sucht die Agentur unter anderem
Freiwillige für den Isenbügeler Bürger-
verein, die Senioren- und Pflegezentren,
„Die Tafel“, den Geschichtsverein Heili-
genhaus, die Kirchengemeinden, das
Feuerwehrmuseum sowie für das Stadt-
marketing. Auch weitere Institutionen,
Vereine und Organisationen freuen sich
über ehrenamtliches Engagement. Die
Ehrenamtlichen entscheiden selbst über
ihren zeitlichen Aufwand und stehen un-
ter Versicherungsschutz . Weitere Infos
gibt es bei Ralf Jeratsch im Rathaus, Zim-
mer 122, ☎ 13502.

Reitkurse in
den Osterferien
HEILIGENHAUS (stis) Die Reitschule Zilles
bietet über die Osterferien zwei Kurse
an: Von Montag, 29. März, bis Donners-
tag, 1. April, sowie von Dienstag, 6. April,
bis Freitag, 9. April. Beide Lehrgänge fin-
den täglich von 10 bis 14.30 auf dem Rei-
terhof Rossdelle, Kettwiger Straße 140
statt. Die Kurse richten sich an Kinder,
Jugendliche und Erwachsene, an Anfän-
ger und Fortgeschrittene. Beide Kurse
beinhalten die Betreuung eines Pflege-
pferdes unter Anleitung, Theorie-Unter-
richt, Bewegungstraining und natürlich
das Reiten. Die Kosten betragen 180
Euro, zuzüglich 24 Euro für das Mittages-
sen. Anmeldungen unter
☎02056/257878 oder per E-Mail
szilles@reitschule-zilles.de

Touren-Programm der
Evangelischen Jugend
HEILIGENHAUS (jber) Die evangelische
Jugend bietet für alle Kinder im Alter
von sechs bis zwölf Jahren ein Osterferi-
enprogramm von Montag, 29. März, bis
Donnerstag, 1. April, an. Am Montag
geht es zum Spielen in den Sportpark
Hilden. Am Dienstag wird dann der Tier-
park Fauna besichtigt. Am Mittwoch
können sich die Kinder auf einen Besuch
im Schloss- und Beschlägemuseum freu-
en. Am Donnerstag heißt es Turmbau zu
Hilden mit Geschichten aus der Bibel auf
dem Abenteuerspielplatz. Anmeldung
ab sofort unter ☎ 5840819.

Passionskonzert
in der Alten Kirche
HEILIGENHAUS (pw) Das Ensemble Kallio-
pe spielt ein Passionskonzert am Sonn-
tag, 28. März, 17 Uhr, in der Alten Kirche.
Zum Ensemble gehören Gela Bircken-
staedt, Clementine Jesdinsky (Sopran),
Johannes Loescher (Violoncello) und
Bernd Liffers (Orgelpositiv und Cemba-
lo). In seiner Darbietung vereint das En-
semble verschiedene Gesänge zur Kar-
woche, darunter Werke von Domenico
Mazzocchi, Girolamo Frescobaldi, Gio-
vanni Paolo Colonna und Antonio Soler.
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